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Landkreis Uckermark  Drucksachen-Nr. 

BV/160/2013 
 Datum 

26.11.2013 
 

 

Zuständiges Dezernat/Amt: Dezernat II / Jugendamt 
 

Beschlussvorlage  öffentliche Sitzung 
 

Stimmenverhältnis 
Beratungsfolge Datum 

Ja Nein Stimmen-
enthaltung 

Ein-
stimmig 

Lt. Beschluss- 
vorschlag 

Abweichender 
Beschluss 

(s. beiliegen-
des Formblatt 

Kreistag Uckermark 04.12.2013       
 
Inhalt: 
 
Genehmigung der Eilentscheidung zur Einreichung der Klage des Landkreises Uckermark 
gegen den Träger EJF gemeinnützige AG wegen Entgelterhöhungen in der Jugendhilfe 
nach §§ 78 b ff. SGB VIII 
 
Wenn Kosten entstehen: 

Kosten  

      € 

Produktkonto 

      

Haushaltsjahr 

      
 

 
Mittel stehen zur Verfü-
gung 

 Mittel stehen nicht zur Verfügung Deckungsvorschlag: 

 Mittel stehen nur in folgender Höhe 
zur Verfügung:  

      € 

      

  
 
Der Kreistag genehmigt die Eilentscheidung gemäß §  58 BbgKVerf  Klage gegen den 
Beschluss der Schiedsstelle des Landes Brandenburg vom 24.10.2013 zum AZ: 120-
schiedsst/01-13 zu erheben.  
 

 

 
gez. Dietmar Schulze 

 
 

 
gez. Frank Fillbrunn 

Landrat   Dezernent/in 
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Begründung: 

Im Einvernehmen mit dem Vorsitzenden des Kreistages entscheidet der Landrat, gegen den 
Beschluss der Schiedsstelle des Landes Brandenburg nach § 78 g SGB VIII vom 
26.09.2013, Geschäftszeichen 120-schiedsst/01-13, mit welchem dem Landkreis Uckermark 
aufgegeben wurde, für die Einrichtungen nach §§ 78a SGB VIII, die durch das EJF betrieben 
werden, die vom EJF geforderten Entgelte zu vereinbaren, Klage vor dem Verwaltungsge-
richt Potsdam zu erheben. 

Mit Kreistagsbeschluss vom 11.08.2006 vereinbarte der Landkreis Uckermark Grundsätze 
der Zusammenarbeit mit freien Trägern in der Jugendhilfe, u. a. mit dem Evangelischen Ju-
gend- und Fürsorgewerk gAG (DS 95/2006). Anlage 2.2 dieser Vereinbarung besagt, dass 
bei Anträgen auf Entgelte, die Kalkulationsblätter und die dazu notwendigen Nachweise u. a. 
in Form von Gehaltsblättern je Mitarbeiter vorzulegen sind. 

Mit Datum vom 09.11.2012 beantragte der Träger neue Kostensätze, ohne die ent-
sprechenden Gehaltsnachweise vereinbarungsgemäß vorzulegen. Er verweigerte entspre-
chende Einsichtnahme und beantragte vielmehr auf dem Rechtsweg die An-erkennung der 
geforderten Entgeltsätze. Diesem Antrag folgte die Schiedsstelle mit Beschluss vom 
26.09.2013 mehrheitlich. Da die Rechtmäßigkeit der hierzu bestehenden Vereinbarung je-
doch nicht angezweifelt wurde, hält der Landkreis Uckermark an seiner Auffassung fest, dass 
geschlossene Verträge einzuhalten sind (pacta sunt servanda). Der Beschluss der Schieds-
stelle wurde dem Landkreis am 28.10.2013 bekanntgegeben.  

Der Streitwert für dieses Verfahren bemisst sich anhand der Differenz aus neuem und altem 
Entgelt für jeden vorgehaltenen Platz berechnet auf 365 Tage für 2013  zuzüglich einer iden-
tischen Berechnung für 2014. Er beträgt 1.227.086,20 €. Für die Entscheidung über die Kla-
geerhebung gegen den Beschluss der Schiedsstelle ist daher der Kreistag des Landkreises 
Uckermark zuständig gem. § 4 der Hauptsatzung.  

Mit Eintritt der Rechtskraft des in Rede stehenden Beschlusses droht dem Landkreis Ucker-
mark jedoch ein erheblicher Nachteil.  

Da die Klagefrist am 28.11.2013 endet und der nächste Kreistag erst nach Ablauf der 
Rechtsmittelfrist stattfindet, ist Eilentscheidung gem. § 58 BbgKVerf geboten. 

Dem Kreistag ist diese Entscheidung in seiner Sitzung am 04.12.2013 gem. § 58 Abs. 2 
BbgKVerf zur Genehmigung vorzulegen. 

 
 
 
 
Anlagenverzeichnis:  
 
 
Eilentscheidung 
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